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Information an die Klubmitglieder

Zuwendungen im Zusammenhang mit einer
Such- und Bergungsaktion 

Es dürfte sich in der Zwischenzeit herumgesprochen haben, dass der Rettungsdienst 
unserer Sektion im Zusammenhang mit der durch die Station Savognin durchgeführten 
Such- und Bergungsaktion von Marc Cabiallavetta, der am 31. Juli 05 am Piz Arblatsch 
tödlich verunfallte, mit namhaften Zuwendungen in der Grössenordnung von ca. 
110‘000 Franken bedacht wurde. 
Der Sektionsvorstand hat an seiner Sitzung vom 7. Oktober einen Entwurf über die 
Verwendung dieser Gelder ausgearbeitet. An einer Zusammenkunft am 2. Dezember auf 
der Lenzerheide haben wir Herrn und Frau Mathis und Sylvia Cabiallavetta, den Eltern 
des Verunfallten, unseren Vorschlag bezüglich Verwendungszweck unterbreitet und sind 
schliesslich bezüglich Verteilung der Gelder zu folgender Lösung gekommen:

- *Fonds „Marc Cabiallavetta“ (Rettungswesen)    CHF 70‘000.- (ca.)
- Jugendförderung der Sektion Piz Platta   CHF 20‘000.- 
- REGA      CHF 20‘000.-
 
(*Fonds innerhalb unserer Vereinskasse, zweckgebunden für die Rettungsorganisation 
der Sektion Piz Platta)

Den Hinterbliebenen von Marc Cabiallavetta sprechen wir unser herzliches Beileid aus, 
verbunden mit dem Dank, dass sie die Rettungsorganisation sowie die Jugendarbeit 
unserer Sektion berücksichtigt haben.

Im Dezember 2005  Für den Vorstand der Sektion Piz Platta:
  
    Jürg Gartmann, Rettungschef 
    Pius Furger, Präsident
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20. Mai 2006 in Amden/SG

«Die plötzliche Lust zum Klettern, überhaupt die Gier, den Dingen wieder 
näherzukommen.» Max Frisch, Tagebuch. 

«Leidenschaft Berg» ist das Thema der zweiten Schweizer Tagung für Bergsteigerli-
teratur, die am 20. Mai 2006 in Amden durchgeführt wird. Nach dem grossen Erfolg 
des ersten Anlasses dieser Art im Juni 2004 im Richisau, Klöntal, äusserten viele der 
120 Teilnehmenden den Wunsch nach einer Wiederholung, vielleicht regelmässig alle 
zwei Jahre.
Tagungen für Bergsteigerliteratur fi nden regelmässig in Frankreich, England und 
Kanada statt, in der Schweiz und im deutschsprachigen Raum ist «Bergfahrt» bisher 
einmalig. Wir Organisierenden, vor allem Emil Zopfi , Schriftsteller, und Nick Ryser, 
Kulturbeauftragter SAC Grindelwald, haben uns deshalb entschlossen, eine zweite 
Tagung durchzuführen, diesmal in Amden/SG.
Amden ist, wie Richisau, ein historisch, kulturell, alpinistisch und touristisch interes-
santer Ort, gut zugänglich und mit einem schön gelegenen Tagungssaal mit Blick auf 
die Glarner Berge.

Das Programm, so weit bisher geplant, wird umfassen:

Schweizer Autorinnen und Autoren, Lesung mit anschliessendem Gespräch zum 
Tagungsthema «Leidenschaft Berg». Voraussichtlich: Oswald Oelz, Chefarzt Triem-
lispital Zürich, Höhen- und Extrembergsteiger, Autor. Christine Kopp, Redaktorin 
NZZ Alpinismus, Übersetzerin und Autorin, Alpinistin. Roland Heer, Autor und 
Deutschlehrer, Extrembergsteiger und Sportkletterer.
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Wenn die JO geht auf Reise,
Bezahl ich dies mit hohem Preise.
So lieg ich nun da mit gebrochenem Zeh
Und sehn mir herbei die heilende Fee.

Beim Fussballspielen es geschah,
Als Nando kam und mich nicht sah.
Drum muss ich halt am Boden weilen
Und mich kümmern um diese Zeilen.

Fünf Tag zuvor fi ng alles an.
Der Kasimir stand seinen Mann.
Er fuhr uns sicher, fuhr geschwind,
Ja brauste wie ein Wirbelwind,
An der Mutter Erde Brüste,
Nach Finale an die Küste,
Um das JO-Jahr zu krönen
Und dem Klettersport zu frönen.

Es folgten prächtigste Klettertage
In Klettergärten an schönster Lage.
Der geile Fels, der machte lüstern.
„Besteig mich“ hörten wir ihn fl üstern.
So griff man tief in seine Löcher,
Zog jede Technik aus dem Köcher.
Ein jeder stieg hinauf ganz munter,
Am Seilstrang später wieder runter,
Bis die Erd ihn wieder hatt’.
Gott sei Dank2 ging alles glatt3.

Doch war der holde Fels auch rau.
Man spürt’ es bald, ob Mann, ob Frau.
Die ach so feinen Finger wurden wund.
Ein Schmerzensschrei entfl euchte man-
chem Mund.
Erquickung brachte erst die See.
Einzig das Salz in den Wunden tat weh.

Finale ist ’ne schmucke Stadt.
Auch wurden wir dort immer satt.
Denn sie bezirzt mit ihren Reizen,
Dem Meer, den Bars
und halt den Beizen.
In Läden gibt es schicke Mützen,
Die vor steifer Brise schützen.

Doch fi ndet man auch hier Verkehr.
Das schadet manchem Fiat sehr.
Wenn Kasimir sitzt hinterm Steuer,
Wird’s ihren Fahrern ungeheuer.

Am Monte Cucco hausten wir,
In lichtem Wald mit viel Getier.
Wir kochten da auch manche Speisen,
Liessen die Kelle im Kochtopf kreisen.

Gegessen wurde bei Kerzenschein.
Dazu auch mal ein Schlückchen Wein.
Und eines Abends
mit einigen Tschechen
Begannen wir 
eine Nacht durchzuzechen.
Doch Brummschädel 
nahmen wir ungern in Kauf,
Und somit gab unsereins schliesslich auf.

Einige schliefen im Zelt jede Nacht,
Andere unter der Sternenpracht.
Das Firmament in unendlicher Weite
Zeigte sich von bester Seite.
Es hüllte uns ein in tiefen Schlummer,
Bracht’ süsse Träume ohne Kummer,
bis morgens der Sonne
Strahlen weckten,
Und alle die müden Glieder reckten.

J0-Herbstlager in Finale Ligure1 (I), 9.-15. Oktober 2005
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